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Eghriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. November.

Die Erzbiſchofswahl in Köln. Ein Telegramm aus
Köln meldet: „Bei der am Donnerstag vollzogenen Erzbiſchofs
pahl wurde der Kölner Weihbiſchof und Domdechant Dr. Anton
ubert Fiſcher zum Erzbiſchof, der Erzdiözeſeſein gewählt.“ Die Wahl iſt alſo ſchließlich nicht nur in

normaler Art vor ſich gegangen, ſondern auch auf denjenigen
Kandidaten gefallen, der dem hohen Amt bereits am nächſten
nd und ſomit die nächſte Anwartſchaft hatte. Die AusPage daß ein dem Kaiſer beſonders genehmer, noch ganz

Freitag, 7. November 1902.
Der Kaiſer ſoll, wie es t. Mitte dieſes Monats

nach Hannover kommen und ſich zur Hofjagd im Saupark
bei Springe begeben. Der Kaiſer wird vorausſichtlich am
19. d. Mts. in Hannover eintreffen. Es verlautet, daß der
Kaiſer an der Rekrutenvereidigung daſelbſt theilnehmen wird.

Der Kaiſer und der Erbgroßherzog von Baden. Unter
dieſer Spitzmarke meldet der „Königsb. Allg. Ztg.“ ein
Korreſpondent:

Zu den Gerüchten von Differenzen zwiſchen dem Kaiſer und dem
Erbgroßherzog von Baden, die das plötzliche Ausſcheiden des Letzteren
aus dem Kommando des rheiniſchen Armeekorps veranlaßten, erfahre

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. G.

Landeshaushalts von ElſaßLothringen und des Haushalts der
Schutzgebiete für das Rechnungsjahr 1902 die Zuſtimmung er
kheilt. Ueber die Beſetzung der Stelle des Präſidenten des
Bundesamts für das Heimathsweſen wurde die Beſchlußfaſſung
ausgeſetzt. dann hat der Bundesrath einer Reihe von Aus
ſchußanträgen zugeſtimmt.

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorbereitung des
Geſetzes betr. die Kinderarbeit ſetzte in Paragraph 8, Verwendung der
Kinder beim Austragen von Waaren und bei ſonſtigen Boten
ängen, das Schutzalter auf zwölf Jahre ſtatt zehn und die
ebergangszeit auf zwei Jahre ſtatt fünf feſt. Die Kommiſſion

änderte auch den Paragraphen 9, die Sonntagsruhe betreffend,

e r ich eine Randb dahin ab, daß der Abſatz 1lautet: An Sonn und Feſttagen dürfenDvinz, junger auswärtiger Geiſtlicher eingeſchoben werden ſollte, Mikangbe Wpe r W n t Kinder vorbehaltlich der Beſtimmungen des Abſatz 2 nicht beſchäftigt
unng haben ſich alſo als völlig grundlos erwieſen. Nach den ſtammt Die hier geübte Kritik war ebenſo kurz wie energiſch. Sie werden. Der Abſatz 2 lautet nach dem Kommiſſionsbeſchluß Für die
Sel. enthielt nämlich nur ein einziges Wort, und dieſes lautete: Blech! öffentlichen und theatraliſchen Vorſtellungen und die ſonſtigen öffentKünſchen des Kölner Domkapitels hätten ſechs Geiſtliche

Wahl geſtellt werden ſollen, nämlich die Herren Weihbiſchof
Dr. Fiſcher-Köln Kapitels-Vikar Kreutzwald-Köln, Domherr
NPüller-Köln, Biſchof Voß von Osnabrück, Profeſſor Dr. Eſſer
Bonn und Pfarrer h n Von dieſen der
Staatsregierung eingereichten Kandidatenliſten ſind, wie ver
lautet, zwei Namen geſtrichen worden, ſodaß bei der Wahl
nur vier Herren in Betracht kamen.

Das Kölner Erzbisthum hat in den letzten Jahren mehrmals
Vechſel in der Perſon ſeines oberſten Hirten gehabt. Es trauerte im
Mai 1899 an der Bahre des Kardinals Krementz, und ein Vierteljahr
ſpäter trug man den infolge einer tückiſchen Krankheit nach glücklich
überſtandener Operation plötzlich dahingerafften Weihbiſchof Dr. Joſeph
Schmitz zu Grabe. Jm Oktober 1899 erſolgte die Wahl des Biſchofs
von Paderborn, Simar, zum Erzbiſchof von Köln. Kaum drei Jahre
Virkſamkeit waren ihm beſchieden, bis ihn im beſten Mannesalter nach
kurzer Krankheit der Tod hinwegraffte. Fünf Monate hat jetzt die
Eedisvakanz gedauert.

Die Feierlichkeiten für die Erzbiſchofswahl nahmen bereits
am Mittwoch ihren Anfang mit der feierlichen Auffahrt des
vom König zur Wahl abgeordneten Bevollmächtigten, des Ober-
Präſidenten Naſſe, zum Dom behufs Ueberreichung der Aller
höchſten Beſtallungsurkunde an das im Kapitelſaal verſammelte
Metropolitankapitel. Bei dem folgenden Frühſtück, welches das das Euch einſt Eure Mutter gelehrt hat.

So ungefähr haben auch andere Leute dieſe Gerüchte
kritiſirt.

Eine Rede des Kaiſers an die Rekruten. Die An
ſprache des Kaiſers an die Garde Rekruten in Berlin
lich der am Dienstag im Luſtgarten ſtattgefundenen Ver-
eidigung hatte, wie man noch nachträglich mittheilt, folgenden
Wortlaut

„Rekruten! Jhr habt Mir ſoeben den Fahneneid geſchworen und
damit angeſichts der glorreichen und ruhmgekrönten Feldzeichen aus
geſprochen, daß Jhr treu zu Eurem Kaiſer ſtehen wollt in allen und
jeden Lagen. Hierfür Meinen kaiſerlichen Dank. Jhr werdet während
Eurer Ausbildung manche ſchwere Stunde über Euch ergehen laſſen
müſſen, denn der Kriegsdienſt iſt ſchwer und ſtellt hohe Anforderungen
an Euch. Aber laßt Euch dadurch nicht anfechten, ſondern thut, was
von Euch verlangt wird, was Eure Vorgeſetzten Euch in meinem
Namen befehlen werden. Dann werden aus Euch ganze Männer, auf
die ſich das Vaterland verlaſſen kann. Jeder thue an ſeiner Stelle
ſeine Pflicht und laſſe ſich durch nichts irre machen. Denkt ſtets an
Euren Fahneneid und ſchüttelt die Verſucher von Euch
Vergeßt aber auch Euren Gott nicht, denn durch den Segen
des Allerhöchſten wird Euch Euer Dienſt leicht und lernt Jhr
ſchwere Stunden überſtehen. Schämt Euch ws des Gebetes,

er Gott ver-

lichen Schauſtellungen hat es auch an den Sonntagen und Feſttagen
bei den Beſtimmungen des Paragraphen 6 ſein Bewenden.

Perſonalnachrichten. Der Senatsvorſitzende im Reichs
verſicherungsamt, Spielhagen, ſoll als vortragender Rath ins
Reichsamt des Jnnern berufen werden.

Koloniales. Mit der Vertretung in den Geſchäften des
Gouvernements von DeutſchOſtafrika während des mehrmonat-
lichen Heimathsurlaubs des Grafen von Götzen iſt ſeitens des Reichs
kanzlers der Kaiſerliche Regierungsrath Dr. Stuhlmann beauftragt
Der Reichskanzler hat außerdem beſtimmt, daß auf Dr. Stuhlmann
die geſammten Befugniſſe des Gouverneurs über die Kaiſerliche Schutz
truppe übergehen. Die Vertretung des Gouverneurs im Kommando
der Kaiſerlichen Schutztruppe hat Hauptmann Johannes über
nommen.

Abgeordneter Rickert und die Getreidezölle. Nach einer
Mittheilung in den „Münch. Neueſt. Nachr.“ behauptete der
Vorſitzende der Münchener Jungliberalen Rechtsanwalt
Dr. Goldſchmit, in der letzten Vereinsſitzung, er wiſſe aus
uverläſſiger Quelle, daß der nun verſtorbene Führer der frei
innigen Vereinigung noch in den letzten Tagen ſich geäußerthabe, er halte die Jollbindung mit 3 Mark 50 Pfennig nicht

für ſo weſentlich er würde auch für einen 5 Markoder s Mark so Pfennig-Zoll zu haben ſein,traut, iſt noch nie untergegangen und war die Prüfung auchlanſtalt Domkapitel dem landesherrlichen Kommiſſar gab brachte Zu r 7roſpelt. Domprobſt Dr. Berlage einen Toaſt auf Kaiſer und Papſt aus, e e hwer, r faht mir Treue geſchworen ſeid aber Euch ſelbſt wennernurdie Gewißheithätte, daß Handels
auch treu. Der Rock, den Jhr tragt, iſt mein Rock und Ehre dem, de kr in welchem es heißt der ihn tragen kann. Laßt dies Ehrenkleid aber nicht beſchimpfen, denn verträge zu ſtande kommen.

In dieſem Empfange geben wir die Ehrerbietung und den Gehorſam wer Euch beleidigt, tritt auch mir zu nahe. Haltet aber Frieden mit Ein zweiter Landesverrathsprozeß vor dem Reichsgericht.
kund, die wir unſerem allergnädigſten Landesherrn ſchuldig ſind, geben jedermann, vergewiſſert E in der Stund Am geſtrigen Donnerstag begann vor dem vereinigten zweiten undt nd, je ann, vergewiſſert Euch in der Stunde der Anfechtung Eures Rei iſter Leolg wir zu erkennen, daß wir unentwegt feſthalten an einem Königthum Eides und zeigt Euch würdig, dem Heere anzugehören und dem Wohle dritten Strafſenat des Reichsgerichts gegen den Schachtmeiſter
von Gottes Gnaden. Aber es feſſelt uns noch etwas Anderes an des Ganzen zu dienen nach dem Vorbilde Eurer Väter. Wer ſeine Beck, den Kontrolleur Anton Bai, deſſen Ehefrau Maria Bai

zeres unſeren erhabenen Monarchen, wir tragen ihm entgegen Liebe und flicht tren und gewiſſenhaft erfüllt, der darf meines Dankes verſichert nd den Erdarbeiter Joſef Ludwig Proſerpion der Prozeß wegen
Begeiſterung und verbunden mit dieſer die freudigſte Treue, denn er ſein und dem wirds auch wohl gehen, das war immer ſchon ſo. Nun Verraths militäriſcher Geheimniſſe an Frank-

on e e e d h e Age hen ham aus heut daten eine en ans ſche Sereteptäſhelt Tegin, dieürfen unter dem Zeichen reuzes. e Aller Sgnädigſter Kaiſer hegt eine aufrichtige Verehrung gegen den Oberhirten z e e Anklage vertritt Reichsanwalt Dr. Nagel. Jm Auftrage des Großenunſerer katholiſchen Kirche darum dürfen wir auch um ſo freudiger weine v r e u z r Generalſtabes wohnt Major Broſe den Verhandlungen bei, welche unter
eam unſerer Liebe und Treue und kindlichen Ergebenheit Worte verleihen, udde n dem Graten Toanseeim die iene. Weſtett mnt der Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden. Der Anklagebeſchluß legt den

die uns erfüllen gegen Se. Heiligkeit den Papſt Leo XIII. Thatjache, daß die preußiſch eſfiſche v n Jene i W Verrath r r
Der Katſer iſt Mittwoch Abend 11 Uhr von der Wild ſchaft gewillt iſt, mit den deutſchen Bahnverwaltungen gleich a etz ſowie Veihilfe dazu zur Laſt. Zeugen

kſtati w abgereiſt ſich der M h gute Beziehungen zu pflegen, wie ſeiner Zeit Miniſter Thielen, D r liſchen Bi d ſtoliſchen Vikde. parkſtation nach Kiel abgereiſt, wo ſich der Monarch an nd das vollſte Vertrauen zu den Intentionen der Amtsführung er Zum katholiſchen Biſchof und apoſtoliſchen Vikar
Vord der „Hohenzollern“ begab, um zum Beſuche des Königs Buddes gehegt werden darf. Der Ümſtand, daß Miniſter Budde von Deutſchoſtafrika ernannte Venediktinermönch Franz Anton Spieß
nach England zu reiſen. Wie ſich ſchon aus der mit von München nach Stuttgart gehe, könne ein beweiskräftiges Argu iſt ein Vauernſohn aus Sankt Jakos am Arlberg. Er war Kooperator
etheilten Zuſammenſetzung des Gefolges ergiebt, hat die ment dafür ſein, ebenſo wie überhaupt der Eindruck des preußiſchen im Oetzthal und trat 1892 in den Benediktinerorden in Sankt Ottilien

es I Frwor- ging dann als Miſſionar nach Deutſchoſt-eiſe einen vollkommen privaten Charakter nur einzelne Veſuches der fei, daß die Grundlage des vorbehaltſamen Einver in Bayern ein, ging hengliſche Blätter haben den Verſuch gemacht, ihr ein olitiſches nehmens mit den füddentſchen Verwaltungen ein natürliches e r Wit rer großen per d r
Gepräge aufzudrücken. Es iſt bekannt, wie von verſchiedenen Sachsthum ſei. welches in der föderaliſtiſchen Grundlage des vaſſaſee. Jm Juli dieſes Jahres kehrte er fiebertrant in die Heimath

Seiten in der engliſchen Preſſe unmittelbar vor dem Ein
treffen des Kaiſers auf britiſchem Boden die mannigfachſten,
P Theil geradezu unſinnigſten Erörterungen angeſtellt wordenind in der Abſcht die Stimmung des Landes gegen den
Kaiſer und gegen Deutſchland zu beeinfluſſen. Wie weit dieſes
edle Vorhaben von Erfolg geweſen iſt, wird die Zukunft lehren;
wir können es ruhig abwarten. Erwähnt ſei bei dieſer Ge
legenheit die offiziöſe Feſtſtellung, daß eine Begegnung
zwiſchen dem Kaiſer und dem König von Portugal
nicht geplant und nach den Reiſedispoſitionen der beiden
Herrſcher auch nicht wahrſcheinlich iſt.

Der Aufenthalt Kaiſer Wilhelms in Sandringham wird
vorausſichtlich bis zum 15. November dauern. Alsdann begiebt
ſich Se. m Jagd nach Lowther Caſtle beim Earl

e

Reiches feſte Wurzeln habe und in der nüchternen Erkenntniß, daß
ein freundnachbarliches Zuſammenarbeiten aller Betheiligten un
mittelbar für die reſpektiben Finanzen und dann auch dem Reiche
von Vortheil ſein werde, und daß in dem großen Konkurrenzkampfe,
der dem deutſchen Gewerbefleiße international im nächſten Jahr-
zehnt bevorſtehe, auf die energiſche Zuſammenwirkung aller Ver
kehrsmittel hingewieſen werde. Die pfälziſchen Bahnen
ſeien nur nebenbei erwähnt worden. Für ſie gebe es nur zwei
Möglichkeiten: daß ſie entweder Privatunternehmen bleiben, oder
vom bayeriſchen Staate übernommen werden. Bezüglich der
Mainkanaliſation von Offenbach nach Aſchaffenburg be
ſtätige ſich erfreulicherweiſe die Hoffnung, daß die Verhandlungen,
welche nie geruht hätten, ſondern nur durch die Amtsniederlegung
des Miniſters von Thielen unterbrochen ſeien, bald wieder auf
genommen und hoffentlich erfolgreich beendet werden.

Die Münchener N. N.“ hören, daß es bezüglich der Main-

zurück und erhielt hier ſeine Ernennung zum Miſſionsbiſchof von
Deutſchoſtafrika. Er nimmt ſeinen Biſchofsſitz in Dareſſalam.

Polniſches. Um die Wiederannahme deutſcher
Namen, welche in poln iſche umgewandelt wurden, zu erleichtern,
haben die Miniſter des Jnnern und der Finanzen der „Oſtmark“ zu
folge genehmigt, daß der vorgeſchriebene Stempel unerhoben bleiben
ſoll und die ſonſtigen Koſten auf den Dispoſitionsfonds der betheiligten
Oberpräſidenten zu übernehmen ſind, ſofern die Betheiligten unver-
mögend ſind. Zugleich iſt angeordnet worden daß bei Prüfung der
Frage des Unvermögens mit möglichſter Milde verfahren werde.

Deutſcher Reichstag.
210. Sitzung vom 6. November 1902, Mittags 12 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky.
Bei gutem Beſuch wird die zweite Leſung des ZolltarifgeſehesLonsdale. er den Zeitpunkt der Rückreiſe iſt bisher no kangaliſation nicht zu beſtimmten Abmachungen gekommen fortgeſetzt bei 2, der von der Kommiſſion in der Faſſung der Reroß, keine Beſtimmung So ſei. Graf Crailsheim habe aber aus der Unterredung die Ueber gierungsvorlage unverändert angenommen iſt. Er hat folgenden

wird Aus Kiel wird vom Telegraphen gemeldet geugung gewonnen, da die Beiden Regierungen ſich ſchließlich auf Wortlaut:
eine „Der Kaifer traf mit Gefolge kurz nach 94 Uhr hier ein. Zur einer annehmbaren Mittellinie zuſammenfinden werden. Die Ver „Die Gewichtszölle werden von dem Rohgewicht erhoben:
5162 Begrüßung hatten ſich auf dem Bahnhofe eingeſunden: die Prinzen handlungen, die nur der Rücktritt Thielens unterbrochen habe, a wenn der Tarif dies ausdrücklich vorſchreibt, b) bei Waaren,

an Heinrich und Adalbert von Preußen Staatsſekretär von Tirpitz, würden bald wieder aufgenommen werden. Die Redensarten, daß für die der Zoll 6 Mk, für den Doppelzentner nicht überſteigt.“
loſ. Admiral v. Köſter, Kontreadmiral v. Borckenhagen, der zweite Admiral die bayeriſche Regierung unterlegen ſei, ſeien haltlos. Jn der Die Abgg. Albrecht und Gen. (Soz.) beantragen, ſtatt des
F. des erſten Geſchwaders und Andere. Seine Majeſtät begab ſich mit großen Konferenz zu Anfang des Jahres ſeien von den Eiſenbahn Wortes „Rohgewicht“ zu ſetzen „Reingewicht“.

Geſolge zur Landungsbrücke und fuhr mit dem Verkehrsboot „Hulda“ direktionen Mainz und Frankfurt Berechnungen aufgeſtellt worden. Abg. Molkenbuhr (Sog.): Man hat die Abſicht, die Zollſätze
nach der „Hohenzollern“. Als die Kaiſerſtandarte auf der „Hohen gegen die als zu hoch die baheriſchen Verkehrsbehörden Einſpruch zu erhöhen, aber wenn man dies ſchon will, ſo ſoll man es auf dem
zollern“ gehißt wurde, ſeuerten die im Hafen liegenden Schiffe den erhoben. Die baheriſchen Aufſtellungen ſeien dann preußiſcherſeits Wege durchführen, daß man die Tarife direkt erhöht, nicht durch
Salut.“ nachgerechnet worden. Jn dieſem Stadium ſei durch Thielens Rück Zollkurioſa und durch eine Behandlung der Verpackung der zu

Der Kaiſer hat um 10 Uhr Abends an Bord der acht tritt dann ein Stillſtand in den Verhandlungen eingetreten. verzollenden Gegenſtände, wie ſie hier geſchehen iſt. Wenigſtens
ipf „Hohenzollkern“ die Reiſe nach England angetreten. Das Torpedo Miniſter Budde reiſte am Mittwoch von München nach Sturk ſollke man dem Bundesrathe die Befugniß nehmen, gang nach
e bot „Sleipner“ begleitete die „Hohenzollern“, der Kreuzer gart und hatte gleich nach der Ankunft eine Beſprechung mit dem ſeinem Velieben die Beſtimmungen über die Verpackung zu treffen,
6. „Nymphe“ folgte einige Minuten ſpäter. Beim Paſſiren der Präſidenten der württembergiſchen Staatseiſenbahnen. Staats und ſollte eine Mitwirkung des Reichstages für nothwendig er

zHohenzollern“ ſalutirten die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe, die rath von Balgz. Der Beſuch hat, wie der „Schwäbiſche Merkur“ lären.
Mannſchaften derfelben brachten Hurrahrufe aus. hört, keinen politiſchen Charakter, ſondern iſt ein Akt der Höflich Unterſtaatsſekretär des Reichsſchatzamts v. Fiſcher, der auf

Die Rekrutenvereidigung iſt programmmäßig verlaufen. keit. Daß der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten auch der Tribüne ſchwer verſtändlich iſt, bemerkt, daß ſeit dem Jahre
Der Kaiſer hielt eine längere Anſprache Rühmend betonte den ſüddeutſchen Höfen ſeine Aufwartung macht und i dieſer Ge 1840 die im F 2 vorgeſehenen Beſtimmungen über die Umhüllung
er namentlich das mannhafte, entſchloſſene Verhalten des Komman legenheit zugleich als Chef der größten deutſchen Eiſenbahnver- in allen Zolltarifgeſetzen wiederkehren. Dieſe haben ſich zolltechniſch

95 danten und der Beſatzung des Kanonenbootes „Panther“ vor Haiti waltung Fühlung mit den ſüddeutſchen Verwaltungen nimmt, iſt durchaus bewährt. Es wäre verfehlt, ohne ſachlichen Grund an
gern das Rebellenſchiff „Crète-iPierrot“. Der Kaiſer forderte die

ekruten auf, dem Beiſpiel dieſer Kameraden nachzueifern. Auch alle
diniſhen Handelsſchiffe im Hafen hatten anläßlich des

aiſerbeſuchs feſtlich geflaggt.

ein erfreuliches Zeichen der gegenſeitigen bundesfreundlichen Be
giehungen.

e Der VBundesrath hat in ſeiner Donnerstag Sitzung dem
Geſetzentwurfe wegen der Kontrolle des Reichshaushalts, des

derartigen Einrichtungen zu ändern.
Dr. Spahn (Centr.): Aus zolliechniſchen Gründen

müſſen wir den Kommiſſionsbeſchluß beibehalten und dem Bundes
rathe die ihm zugebilligte Befugniß laſſen. Erforderlichenfalls



kann die Abhilfe im Verwalkungswege erfolgen, es geht aber nicht
an, den Reichstag mit dieſen zolltechniſchen Einzelheiten zu befaſſen.

Abg. Brömel (frſ. Vgg.): Der Abg. Dr. Spahn hat ſich nicht
auf den Standpunkt geſtellt, den die Centrumsparter immer in der
Rechtsſrage des Reichstags zu Bundesrathsbeſchlüſſen eingenom
men hat. Auch geſtern hat das Centrum nicht den Muth gehabt,
das Aufgeben ſeines Standpunktes, den es Jahrzehnte hindurch
eingenommen hat, zu vertheidigen, denn die paar Worte des Abg.
Bachem können hier nicht in Betracht kommen. Wir rauchen
eine dauernde Rechtsinſtitution (Sehr richtigl links), namentlich
in einer Zeit, wo wir von dem Miniſter ſagen können: Heute noch
auf hohen Roſſen. (Heiterkeit.) Jn dieſem 8 2 handelt es ſich
um die Feſtſetzung der Tarifſöße überhaupt. Das Zolltarifgeſetz
von 1879 hat dem Bundesrath dieſe Feſtſetzung überlaſſen, aber
der Verzicht des Reichstags iſt unter Vorbehalt geſchehen der Abg.
Windthorſt war damals Referent und er führte aus, er halte es
für unmöglich. „im gegenwärtigen Augenblick“ dieſe Frage im
Geſetz zu ordnen. Die Beſtimmung des Abſ. 5 im ſozialdemokrati-
ſchen Antrage muß auch auf den Abſ. 4 ausgedehnt verden. Jch
ſtelle den Antrag, den ſozialdemokratiſchen Antrag demgemäß zu
erweitern. Damit gelangt der Reichstag zu einer Feſtlegung der
Grundſätze über das Taraweſen.

Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt v. Fiſcher: Die Un
szuträglichteit des Zuſtandes vor 1879 hat veranlaßt, dieſe Materie
nicht im Geſetz zu regeln. Der Abg. Windthorſt hat dieſe Befug
niß dem VBundesrath dauernd zuweiſen wollen, wie aus ſeiner da
maligen Rede hervorgeht. Gegen die Thätigkeit des Bundesraths
auf dieſem Gebiete ſind nur wenige Anſtände laut geworden. Fch
bitte, es bei dem bisherigen Zuſtande zu belaſſen.

Abg. Baſſermann (nl.): Die vorgeſchlagene Beſtimmung er
ſcheint mir mit dem S 1 in Einklang zu ſtehen. Dort iſt dem
re rats auch die hier beanſtandete Befnaniß zugeſtanden

orden.
Abg. Brömel (frſ. Vgg.)? Unſer Antrag entſpricht vicht

einem Mißtrauen gegen den Bundesrath. (Sehr richtig! links.)
Aber der Reichstag iſt in einer Reihe von Fällen dazu gekommen,
dieſe Vorſichtsklauſel aufzunehmen. Jch glaube, daß auch die
nationalliberale Partei ſich mit dieſer Beſtimmung einverſtanden
erklären kann.

Abg. Stolle (Soz.) tritt für den ſozialdemokratiſchen An
ein.
Vizepräſident Graf Stolberg: Der vom Abg. Brömel (frſ.

Vgg.) eingegangene Antrag lautet:
„Jm S 2 des Zolltarifgeſetzes nach dem Abſ. 5 einzufügen:

„Die in e der vorſtehenden Abſätze 4 und S getroffenen
Beſtimmungen ſind dem Reichstage ſofort oder, wenn er nicht ver
ammelt iſt, bei ſeinem nächſten Zuſammentritt mitzutheilen. Sie
W ter Kraft geſetzt, wenn der Reichstag die Zuſtimmung nicht
extheilt.“

Abg. Singer (Soz.) zieht den ſozialdemokratiſchen Antrag zu
Gunſten des Antrages Brömel zurück.

äg Dr. Spahn (Centr.): Jch bitte um Ablehnung des An
trages, deſſen Annahme geradezu die Intereſſenten zu Beſchwerden
provoziren heißt. Jch kann mich auf ſehr ſachverſtändige Herren
de die erklären, der gegenwärtige Zuſtand ſei durchaus ge
nügend.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Es iſt ſehr bedauerlich, daß wir
das Zolltarifgeſetz oor dem Zolltarif erledigen. Durch die neuen
Zollſätze wird eine Umwälzung auf dem ganzen Gebiete hervor
gerufen. Es ſteht feſt, daß der Bundesrath anfechtbare Veſtim-
mungen getroffen hat. Der Bundesrath holt ſeine Gutachten aus
den Kreiſen der ausländiſchen Fabrikanten, und dieſe haben ein

ntereſſe daran, daß recht hohe Sätze feſtgelegt werden. Dem
eichstag muß die Möglichkeit gegeben werden, in Beſchwerdefällen

Avgre zu ſchaffen.
ach ciner weiteren Rede des Abg. Brömel (frſ. Vgg.) und

einem Schlußwort des Berichterſtatters werden die ſozialdemokrati-
ſchen Anträge zu Abſ. 1 und 2 abgelehnt.

Der Antrag Albrecht und Gen., wonach dem Bundesrathe die
Befugniß entzogen werden ſoll, bei unverhüllten Gegenſtänden
Tarazoll anzurechnen, wird in namentlicher Abſtimmung mit 177
gegen 62 Stimmen abgelehnt.

Es folgt die namentliche Abſtimmung über Den Antrag
Brömel, der mit 132 gegen 114 Stimmen abgelehnt wird.

Der S 2 wird in einfacher Abſtimmung nach den mit der
Vorlage übereinſtimmenden Kommiſſionsvorſchlägen ange
nommen.

Es folgt S 8, welcher beſtimmt: „Der Bundesrath iſt er
mächtigt, vorzuſchreiben, daß Waaren, deren zollamtliche Unter
ſuchung mit beſonderen Schwierigkeiten verbunden iſt, nur bei be
ſtimmten Zollſtellen abge rig werden dürfen. ſofern die Be
theiligten nicht bereit ſind, den Zoll nach dem höchſten in Frage
kommenden Satze des Tarifs zu entrichten oder die Koſten für die
Ueberſendung der Waaren oder der davon zu entnehmenden Proben
an eine mit der erforderlichen Abfertigungsbefugniß verſehene
Zollſtelle zu tragen.“

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) beantragt, dem 8 8 folgenden
Zuſatz zu geben: „Die getroffenen Anordnungen ſind dem Reichs
tage ſofort, oder wenn er nicht verſammelt iſt, bei ſeinem nächſten
Zuſammentritt mitzutheilen. Sie ſind inſoweit außer Kraft zu
ſetzen, als der Reichstag die Zuſtimmung nicht ertheilt.“

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) begründet ſeinen Zuſatzantrag.
Beſonders kommen hier die Bleche in Betracht, wobei ich nicht
ſagen will, daß hier in der Vorlage Blech gemacht wird, jedenfalls
aber werden die Zollbeamten Blech daraus machen. (Aul) Wenn dem
Bundesrath die Befugniß zugeſchrieben werden ſoll, ſo bitte ich die
Klauſel beizufügen, die mein Antrag bezweckt.

Der Antrag Gothein wird gegen die Stimmen der Linken
abgelehnt und S 68 gegen die Stimmen der Linken angenommen,
ebenſo S 4.

g 5, der in 14 Ziffern die Gegenſtände aufzählt, die zollfrei
bleiben ſollen.

Nach einem Referat des Abg. Speck entſpinnt ſich eine aus
giebige Geſchäftsordnungsdebatte.

Abg. Singer (Soz.) beantragt, wie beim 8 1 ſo auch hier jede
Ziffer einzeln zu berathen. Dieſem Amrage wird von dem Abg.
Dr. Spahn (Cent.) widerſprochen. Nachdem ſich noch die Abgg.
Dr. Barth und Brömel (fr. Vgg.) und Stadthagen (Soz.) für
den Antrag Singer ausgeſprochen hatten, wurde der Antrag in
namentlicher Abſtimmung mit 176 gegen 69 Stimmen abgelehnt.

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 12 Uhr. Schluß 628 Uhr.

Ausland.
Bulgarien.

Greuelthaten an Muhamedanern.
Authentiſchen Nachrichten aus Ruſtſchuk zufolge wurde

dort am 30. September ein Muhamedaner namens
Ahmed auf der Straße von Mitgliedern des bulgariſchen
Revolutions-Ko mitees angehalten und ſo miß-
handelt, daß er dem Tode nahe ins Hoſpital gebracht werden
mußte. Am 1. Okt., 5 Uhr Nachmittags wurde eine 60jährige
Muhamedanerin, die eben ihren Krug am Brunnen
ba wollte, durch einen Dolchſt ich in den rechten Arm
chwer verwundet und gleichfalls in hoffnungsloſem Zuſtande
ns Hoſpital gebracht. An demſelben Tage Abends 727 Uhr

wurde während des Marktes der albaneſiſche Händler
Jbrahim aus Prizrend von den Revolutionären erdolcht,
er ſtarb auf der Stelle; andere Muhamedaner wurden mit
Wiſſen und vor den Augen der bulgariſchen Behörde verfolgt,
ohne daß dieſe etwas zu ihrem Schutze unternommen hätten.
Diejenigen, die zum Präfekten gingen und um
einen Schutz baten, erhielten die Antwort, daß er nichts
ür ſie thun könne. Aus den Berichten ergiebt ſich, daß
ie Mitglieder des Revolutionskomitees, die mit Martini-

Gewehren und Revolvern bewaffnet ſind, die Muhamedaner

olizei verfolgen und offenvor den Augen der et en
ut derſelben vergießen zuerklären, bald das B

wollen.
Türkei.

Jtalien und England.
Der Kommandant des italieniſchen Kriegs

ſchiffes „Piemonte“ hat den türkiſchen Behörden ange
zeigt, daß er, falls die neue ger die Auslieferung der
Piraten gewährte Friſt nicht innegehalten würde, weitere
energiſche Repreſ ha en ergreifen werde. Die Pforte iſtdhee Angelegenheit ſehr beunruhigt. Jn Konſtantinopel
iſt die Nachricht eingetroffen, daß angeſichts der Vor
grge bei Midi zur Wahrung der engliſchen

ntereſſen und zum Schutze der engliſchen Staats
angehörigen in Hodeida ein engliſches Kriegsſchiff
daſelbſt eingetroffen ſä ein zweites werde erwartet. Die
Nachricht hat im Rildizpalaſt eine derartige Beunruhigung
hervorgerufen, daß Befehl gegeben wurde alle rückſtändigen

orderungen engliſcher Staatsangehöriger in Hodeida und
onſtige ſchwebende Angelegenheiten zu regeln. as Gerücht,
England habe in dieſer Hinſicht ein Ultimatum geſtellt iſt
unbegründet.

Nordamerika.

Die Kongreßwahlen.
Nach dem letzten aus NewYork telegraphiſch übermittelten

Bericht über das Ergebniß der amerikaniſchen Kongreßwahlen
c ſich der nächſte Kongreß aus 204 Republikanern, ein

ließlich diejenigen, welche in Pennſylvanien auf Grund von
Den iſten gewählt wurden, und 179 Demokraten zuſammen.

rei Wahlergebniſſe ſind noch unentſchieden. Wie ferner
telegraphirt wird, behaupten die Demokraten, es ſeien bei
den Wahlen in NewYork Betrügereien vorgekommen,
und drohen, bei den Gerichten Anklage zu erheben. Jn New
Jerſey wurden unter zehn Kongreßmitgliedern ſieben Republikaner
gewählt, die damit die Majorität in der geſetzgebenden Körper-
ſchaft des Staates haben. Der Verluſt der Republikaner im
Anthrazitkohlenbezirk' von Pennſylvanien iſt nicht ſo groß, als
angenommen wurde. Republikaner wurden in Jndiana, Jowa,
Minneſota, Nord und Süd-Dakota, Utah und Waſhington
gewählt, Demokraten in Virginia, mit Ausnahme eines Kongreß-
mitgliedes, Georgia, Louiſiana, Miſſouri und Dexas.

Aus Nah und Fern.
Die angebliche Soldatenmißhandlung in Jnſterburg. Zu den

über den Tod des Kanoniers Valtruſch in Gumbinnen
verbreiteten falſchen Nachrichten hat die Militärbehörde
ſehr ſchnell Stellung genommen. Jm Sitzungsſaale des Kriegs-
gerichts der 2. Diviſion haben, wie der „Königsb. Allg. Ztg.“ aus
Jnſterburg berichtet wird, bereits am Mittwoch Nachmittag durch
Kriegsgerichtsrath Lüdicke Vernehmungen ſtattgefunden. Zunächſt
wurde der Redakteur der „Oſtdeutſchen Volkszeitung“, Kattentidt,
und hierauf die Ehefrau des verunglückten Baltruſch vernommen,
welche den in der „Volkszeitung“ zum Abdruck gebrachten Brief
an die Redaktion der genannten Zeitung geſchrieben haben ſoll. Die
Vorfälle, auf die der betreffende Artikel der „Volkszeitung“ an
ſpielt, ſind in öffentlicher Sitzung des Kriegsgerichts zu Gumbinnen
längſt klargeſtellt. Am 8. Auguſt kam Baltruſch Abends ſtark be
trunken nach der Kaſerne. Er ſuchte nicht ſeine Stube auf, ſondern
ging in eine benachbarte Mannſchaftsſtube, woſelbſt er dameraden
würgte und ſich auf deren Lagerſtätten legte. Die ſo gemißhandelten
und in ihrer Ruhe geſtörten Kanoniere prügelten den Valtruſch
mit Reitpeitſchen durch und warfen ihn zur Thüre hinaus auf den
Korridor. Etwa 4 bis 5 Meter von dieſer Stelle entfernt befindet
ſich ein Fenſter, durch welches Baltruſch dann in ſeinem Rauſche
auf das Holzpflaſter hinausſtürzte. Vom Kriegsgericht wurden
ſ. Zt. die wegen Mißhandlung eines Kameraden angeklagten
Kanoniere mit der Begründung freigeſprochen, daß ſie ſich in der
Nothwehr befunden hätten. Eine amtliche Erklärung
über den ganzen Vorfall iſt in den nächſten Tagen zu erwarten.

Die Wanderſchaft der Duchoborzen.
graphirt man dem Bureau Reuter, daß die Duchoborzen in der
Nähe von Foxwarren am Abend des 3. November von einem hefti
gen Schneeſturm ereilt wurden. Sie mußten die Nacht unter
furchtbaren Leiden in einem Erlengebüſch verbringen, wo ſie der
ganzen Gewalt des Sturmes ausgeſetzt waren, vor dem ihre
dünnen Leinenanzüge nur nothdürftig Schutz gewährten. Die Leute
ſind zum Theil zu Gerippen abgemagert. Einige leiden an
Lungenentzündung, und der Zuſtand Aller iſt ein außerordentlich
jammervoller. Trotzdem beharren die Führer bei ihrem Entſchluß,
nach Winnipeg weiterzumarſchieren, da ſie dort den Heiland treffen
würden. Die einzige Nahrung, die ſie auf dem Marſche haben,
ſind wilde Beeren, roher Weizen und ſonſtige rauhe Nahrungs
mittel, die ihnen die Bevölkerung zuſteckt. Die Pilger nahmen am
Morgen des 4. November ihren Marſch nach Oſten wieder auf.

Das Loch für die Seele. Jm Kap Parlament hatte vor einigen
Tagen ein Abgeordneter darüber Klage geführt, daß im Diſtrikt
Maclear während des Krieges Buren, die im Kampfe gefallen
waren, von den Eingeborenen verſtümmelt worden ſeien. Aus
einem Bericht des Sekretärs für das Departement der Angelegen-
heiten der Eingeborenen ergiebt ſich nun, daß von ſechs Buren-
leichen vier Einſchnitte zeigten. Der Sekretär fügt hinzu, daß es
Kriegsgebrauch der Eingeborenen ſei, ein Loch in die Leichen zu
ſchneiden, damit die Seele aus dem Körper entweichen könne. Ein
derartiger Einſchnitt ſei aber nicht als Verſtümmelung zu bezeichnen.

Trauer im Schlitz-Görtzſchen Hauſe. Zum zweiten Male in
dieſer Woche iſt, wie kurz gemeldet, bei der Familie des Grafen
Emil Friedrich von SchlitzGörtz Trauer eingekehrt. Nachdem am
Sonntag die Gemahlin des Grafen in Berlin aus dem Leben ge-
ſchieden, iſt am Donnerstag früh in Schlitz ſeine Mutter, die
Gräfin Anna von Schlitz genannt Görtz plötzlich ge
ſtorben. Die GräfinMutter, eine geborene Prinzeſſin Sahn
WittgenſteinBerleburg, dem erſten Aſt dieſes alten Geſchlechts
entſtammend, hat ein Alter von fäſt 76 Jahren erreicht. Sie
wurde zu Darmſtadt 1827 geboren und vermählte ſich ebenda 1848
mit dem Grafen Karl von Schlitz-Görtz, deſſen Wittwe ſie ſeit 1885
war. Die Beiſetzung der Gräfin Sofie, welche heute, Freitag,
erfolgen ſollte, iſt auf Montag verſchoben worden, da die beiden
Gräfinnen zuſammen beſtattet werden ſollen.

Falſche Bilanz. Gegen die Mitglieder des Vorſtandes und Auf-
ſichtsrathes der Hannoverſchen Straßenbahn, welche bei
Aufſtellung der von der Reviſionskommiſſion als unrichtig befundenen
Bilanzen für die Geſchäftsjahre 1897, 1898, 1899 und 1900 mitge-
wirkt haben, iſt auf Grund der Strafbeſtimmung im S 314 des
Handelsgeſetzbuches das Strafverfahren eingeleitet worden. Die
Strafbeſtimmung lautet „Mitglieder des Vorſtandes und des Auf
ſichtsrathes werden mit Gefängniß bis zu einem Jahre und zugleich
mit Geldſtrafe bis 20 000 Mark beſtraft, wenn ſie wiſſentlich in ihren
Darſtellungen, in ihren Ueberſichten über den Vermögensſtand der Ge
ſellſchaft oder in den der Generalverſammlung gehaltenen Vorträgen
den Stand der Verhältniſſe der Geſellſchaft unwahr darſtellen oder
verſchleiern.“

Brandkataſtrophe. Das am Mittwoch Nachmittag in einer
Baumwollſpinnerei zu Stockport ausgebrochene Feuer iſt Donnerstag
früh gelöſcht worden. Der Schaden beträgt 200 000 Pfund Sterling.
Jm Ganzen haben vier Perſonen bei dem Brande das Leben
eingebüßt.

Selbſtmord. Jn Göttingen hat ſich laut „Frkf. Ztg.“ der
aus Turin gebürtige Dr. phil. Camillo Vittelli im philologiſchen
Seminar der Univerſität mittelſt eines Revolvers erſchoſſen. Das
Motiv der That iſt unbekannt.

Aus Winnipeg tele

Drei Kinder tödtlich überfahren. Jn der Nähe der Statt
Oſterath (Rheinprovinz) wurden von dem Schnellzug Köln- Creſe
drei Kinder überfahren und getödtet.

Ein ſchwerer Jagdunfall hat ſich, wie aus Dirſchau gemeldet
wird, auf der Feldmark von Großzünder ereignet. Der Ärzt Dr
Dobberſtein aus Sierakowitz wurde vom Schuſſe eines anderen
Jägers getroffen. Die ganze Schrotladung drang in die Lunge, ſodaß
der Tod in kurzer Zeit eintrat.

Schloß Schönau. Wie das „Säckinger Tagebl.“ berichtet, gin
das ſeit 1856 im Beſitze der Familie Th. Bally geweſene Schloß
Schönau, das „Drompeterſchlößchen“ Scheffelſchen Angedenkene
durch Kauf in das Eigenthum der Prinzeſſin „Gertrude Alexandra zu
Yſenburg und Büdingen über. Die Prinzeſſin wird demnächſt von
Stuttgart in ihr neues Beſitzthum überſiedeln.

Ein furchtbarer Fall von Lynchjuſtiz ereignete ſich, wie auz
Kiew gedrahtet wird, in der Ortſchaft Pobatſchewa. Die durch fort
währende Pferdediebſtähle erbitterte Dorfbevölkernng ſchlu
fünf Perſonen, die ſie beim Pferdediebſtahl ertappte, ſo lange mit digen
Stöcken, bis ſie todt waren.

Eiſenbahnunglück. Auf der RjäſanUraler Bahn fuhr ein Güter-
zug in das Gebäude des Lokomotivdepots. 25 Waggons wurden
ertrümmert, zwei Bahnbedienſtete getödtet und ſechzwer verletzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſor Rudolf Stang, der hervorragende

Kupferſtecher, der kürzlich den 70. Geburtstag feierte, beabſichtigt
in nächſter Zeit ſeine lange Jahre hindurch an der Amſter-
damer Ryksakademie bekleidete Lehrſtelle für die graphj-
ſchen Künſte niederzulegen, um ſich als Lehrer in den
Ruheſtand zu begeben. Indeß fühlt ſich, der „Kunſthalle“ zufolge,
der Meiſter noch ſo rüſtig, daß er in ſeiner Ville zu Boppardt
a. Rh., die er erſt kürzlich als künftigen Wohnſitz ertwarb, noch
weiter künſtleriſch arbeiten will. Die Amſterdamer Kunſtkreiſe
werden Rudolf Stang ungern ſcheiden ſehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 6. Nov. (Verbrannt. Vortrag.) Geſtern

Abend wollte ein Dienſtmädchen des Buchhändlers K. mit Benzin
Handſchuhe waſchen. Hierbei kam ſie dem Licht zu nahe und das
Benzin explodirte, wobei ſich das Mädchen ſchwere Verbrennungen an
beiden Armen zuzog. Die Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes
zu Eisleben hielt heute Abend im Saale des „Mansgsfelder Hofes“ einen
Vortragsabend in welchem Herr Profeſſor Dr. Samaſſe über
„Deutſche Kämpfe in Oeſterreich“ ſprach. Der Vortragende
erntete von der zahlreichen Zuhörerſchaft reichen Beifall.

Merſeburg, 4. Nov. (Ueberfall.) Jm benachbarten
Wallendorf wurde in vergangener Nacht der erwachſene Sohn des
Mühlenbeſitzers T. von einem Knecht ſeines Vaters überfallen und
derartig geſchlagen, daß er bewußtlos zuſammenbrach. Der Atten
täter iſt entflohen. T. iſt erheblich verletzt und mußte von einem
Arzte ſofort verbunden werden.

Gehren, 6. Nov. (Erſtickt.) Der A38jährige Farben
fabrikarbeiter Köhler aus Möhrenbach, der ſich im Rauſche in der
Trockenſtube zum Schlafen niedergelegt hatte, iſt in dem lufidicht
abgeſchloſſenen Raume erſtickt.

Leopoldshall, 6. November. (Neue Arbeiter
entlaſſungen.) Nachdem am vergangenen Sonnabend auf
den hieſigen herzoglichen Salzwerken 115 Bergleuten und
16 Arbeitern aus dem Maſchinenbetriebe die Arbeit zum 15. ds.
gekündigt worden iſt, hat am geſtrigen Tage abermals eine Kündi-

gung von weiteren 30 Bergleuten ſtattgefunden. Da noch eine
weitere Verringerung des Arbeiterſtandes in Ausſicht ſtehi, ſo droht
die Entlaſſung von ſo zahlreichen Arbeitern zu der jetzigen Jahres
zeit, wo wenig oder gar keine andere Beſchäftigung ſich bietet, nicht
allein für die betroffenen Familien, ſondern auch für unſere Ge
meinde und die Nachbarorte zu einer Kalamität zu werden. An-
geſichts deſſen iſt es daher dankbar zu begrüßen, daß ſich Männer
gefunden haben, die gegen eine derartige Maßnahme eines ſtaat
lichen Werkes ihren Einfluß höheren Orts geltend gemacht haben.
Se. Exzellenz Kammerherr v. Kroſigk-Rathmannsdorf und der
dortige Paſtor Hoffmann haben ſich direkt zum Herzog begeben,
um in der Angelegenheit vorſtellig zu werden. Auch der hieſige
Paſtor Baumecker ſoll dem Vernehmen nach im Intereſſe der Berg-
leute geeigneten Ortes thätig geweſen ſein. (Magd. Ztg.

Leipzig, 6. Nov. (König Georg) beſuchte heute Vormittag
die Anatomie, die Allgemeine deutſche Kreditanſtalt und die Handels-
hochſchule. Gegen Mittag erſchien der König auf der Handelskammer,
woſelbſt das Frühſtück eingenommen wurde. Nach demſelben erfolgte
ein Beſuch der Börſe, in deren Sälen dem Könige ſtürmiſche
Huldigungen dargebracht wurden. Nach einem Rundgange kehrte der
König ins Palais zurück.

Telegramme.
Berlin, 7. Nov. Bei dem geſtrigen Rennen in Carlshorſt

ſtürzte Oberſt v. Heyden-Linden von den hannoverſchen
Königs-Ulanen mit ſeinem Pferde und erlitt einen Naſenbein
bruch ſowie eine leichte Quetſchung der Bruſt.

Liſſabon, 7. Nov. Ein heftiges Erdbeben ſuchte das
Städtchen Amoreira heim. Viele Häuſer ſtürzten ein und be
gruben die Menſchen unter ihren Trümmern.

London, 6. Nov. Der deutſche Kaiſer wird nach den
bisherigen Beſtimmungen am Sonnabend Vormittag nach
11 Uhr auf dem Bahnhofe Shorncliff eintreffen und dort vom
Feldmarſchall Roberts, ſowie von den heneralen Wo od
und Rundle empfangep werden. Der Kaiſer wird Adreſſen
der Lokalbehörden entgegennehmen und ſodann, von großem
Gefolge begleitet, ſich nach dem Lager von Shorncliff begeben,
wo er mit Salutſchüſſen empfangen wird.

m

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 8. November Wärmer, wolkig, ſtark windig.
Sonntag, 9. November Ziemlich milde, wolkig.

Waſſerſtiünde. Nul.d
bedeutet über, unter Null. n Weh

Saale.
Halle 6. Nov. 1,78 7. Nov. 1,78 7
Trotha 1,54 u 154 7*Alsleben 5. Nov. 132 6. Nov. 132»Bernburg 1,00 0,98 0,02*Calbe, Obp. n 1,56 x 156do. Unip. 0/46 0,46Unſtrut.
*Straußfurt 5. Nov. 1,10 6. Nov. 1,05 0,05

Moldan.
Budweis 4. Nov. 0,025. Nov. 0,02 7Prag o o 02 o,21*Brandenburg 5. Nov. Haven Nov.

Oberpegel 2,23 2,26 (0,03Unterpegel 1,09 1,o08 7*Rathenow

Oberpegel 1,61 1,63 (0,02Unterpegel n 0,70 o,71 0,01*Havelberg 1,67 1,66 0,01
Beobachtet in der Mitlagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

di
randeJan

Feitmeriß

Außig
Dresden

Torgau
Wittenb
Roßlau
zParby
Magdebu

*Tangeri
eWittenb
»Lenzen
Dömitz
sLauenb
J

amtlich

150.00
Gerſte,

122.00

fein 15
bis 147
146.00-
inländ.
20.00
kleie 9.

Dezem

Mai
loco

0) Fi
Uckern

Mittel
Neum
Lauſit
Magd
Altme
Merſ



wurden

d ſechs

ragende

ſichtigt
er

graphi
in den

sufolge,
paar dt

nooiſt

Geſtern
Benzin

und das
nungen an

erbandes
einen

ſe über
tragende

chbarten

ohn des
len und
r Atten-
n einem

Farben
in der

luft d icht

iterend auf
en und
15. ds.
Kündi

och eine
ſo droht

Jahres
tet, nicht
ere Ge
n. An
Männer
s ſtaat
t haben.
und der
begeben,

hieſige
r Berg-

ormittag

Handels
kammer,

erfolgte
ürmiſche
yrte der

shorſt
erſchen

enbein

te das
nd be

ch den
nach

t vom
o od
reſſen
roßem
geben,

warte

Sn e

Station

Erefeld

emeldet

rzt Dr.
anderen

J ſodaß

Elbedubitz 4. Nov. 0,04 5. Nov. 0,05 0,01dundeis 0,17 e 0,260 0,03
Melnik 0,55 7 0,50 0,05Fenmerib lAußi D.J 5. Nov. 1586. Nov. 160 602
Torgau e 0,19 0,20 0,01Linlenberg v 1,06 1,02 0,04
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Berlin, 6. Novbr.
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:

Tages-Marktberichte.
(Berliner Produktenbörſe.) Die

We

Börſen- und Handelstheil.

izen märk.
150.00 152. 00 ab Bahn. Roggen märk 136.00 137.00 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00--144.00 ruſſ. 119.00 bis

Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ.
ein 157.00 172.00 mittel 148.00- 156. 00 gering 143.00

122.00

bis 147.00 ruſſ. 135. 50 142.00
146.00 148. 00 runder 136.00 138.00 frei Wagen.
inländ. und ruſſ. Futterwaare 159.00 168. 00

Mais, amerikan. mixed
Erbſen,

Weizenmehl 00
20.00 22.50 Roggenmehl 0 und 1 18.50 19.60 Weizen-
kleie 9.30-—-9.80 Roggenkleie 9.50 10.00 Mittagsbörſe
Weizen märk. 150.00 bis 152.50 ab Bahn Dezember 151.75 bis
151.50 151.75 Mai 154. 50 154.00 154.25 Roggen, guter
märk. 136.00-- 137.00 ab Bahn, märk., etwas klamm mit Ge
ruch, 130.00 ab Bahn, eine Ladung poſ. ſchwimmend 138.50
frei Mühle, Dezember 138.50 Mai 138.75. Hafer, märk.
und pomm. feiner 157.00 170.00 märk., pomm., poſen. und
ſchleſ. mittel 147.00 156. 00 geringer 144. 00-—- 146.00 ruſſ.
135.50 140.00 Dezbr. 134.75 135. 00 Mai 134.75 135. 00
Mais, amerikan. mixed 145.00 147.00 runder 135.00 137. 00
Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50 Roggenmehl 0 und 1 18.50
bis 19.60 Rüböl November 48.60 Dezember 47.90 48. 10
Mai 47.80 47. 60 47. 80 Spiritus 42.40 frei Haus.
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 151.75 Mai
154.50 Roggen Dezember 138.50 Mai 138.75 Haſer
Dezember 135.00 Mai 135.00 Mais Dezember 127.00
Mai 109.50 Mehl Dezember 18.55 Mai 18.65 Rüböl
loco 48.80 Novbr. 48.60 Dezbr. 48. 10 AC, Mai 47.80

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſteüe.

J. 6. November 1902.
0) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 146 154 130 138 135- 141 138 155
Mittelmark, Priegnitz 148 150 133- 140 130- 146 140 160
Neumark 146 154 136 140 130 136 150 162
Lauſitz 155-- 163 135--142 135--140 145 150
Magdeburg 139 147 138 143 133 171 136 146
Altmark 148--153 130 140 130- 150 139--150Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135--152 135-151 133 150 135--150

do. weſtlich der Mulde 140 149 140--148 125--160 150 150
Erfurt 130--152 135--150 130 150 132- 140
Stettin (Bezirk) 145 151 128--135 133 130 136
Stettin (Platz) 149 151 134 135
Greifswald (Platz) 145 130 7 132Danzig 152--153 130 127--134 122-132Thorn 146 152 126--132 125 128 141 146
Königsberg i. Pr. 124- 132 128 126Jnſterburg a 140 1273 128Breslau 140--156 128--138 129 142 129 136
Militſch 148--155 132- 141 124--133 130 140
Frankenſtein 155--161 140--143 122--143 120 126
Hirſchberg 145-- 162 132--143 137--147 134 140
Poſen 146--157 123 132 126 136 130 145
Bromberg 149 151 126 128 e 130 140Krotoſchin 154 130 130 130Kiel 143 145 130--135 135- 140 140 145Hannover Süd 146 152 138--146 135--180 133 160

do. Elbe Weſer 144 170 125--145 130--150 140 162

do. Weſt 143 138 131 127-132Münſterland 155-- 157 141 149 131— 139
Weſtf. Jnduſtriebezirke 162 170 141-149 125- 133 144 152

Sauerland S 135 7 132Paderbornerland 148 140 S 128Kaſſel 147 140--144 140 160 135-- 142
e
St 55 g. p. l. 712 g p. l. 573 g. p. I. D. l.Berlin 153 e 137 S a bKönigsberg i. Pr. 148 131 127Breslau 157 138 142 136Poſen 157 130 136 138Hannover 15 146 180 156Neuß 154 140 7 135Mannheim 163 145 7 144Hamburg 150 149e Weltmarktprei ſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualiäts

Unterſchiede.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 76 Cts.
Dezbr. 71 Cts.Thicago

am 6. Nov., am 5. Nov.
I

164,75
4

Liverpool 3 Dezbr. S ſh. 9 d. 17.,00 173,00
Odeſſa a loko 80 Kop. 157,50 160,00Riga 2 loko 90 Kop. 166,50 166.59Jn Paris Novbr. 21,65 fes. 176,00 175,00

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 6. November.

e Wien, 6. November. Weizen per Frühjahr 7,59 Gd., 7,60 Br.
Roggen per Frühjahr 6,79 Gd., 6,80 Br. Mais per November
Gd., Br. Hafer per Frilhjahr 6,67 Gd., 6,68 Br.

Peſt, 6. November. Weizen loco feſt, do. per April 7,47 Gd.,
7,48 Br. Roggen per April 6,52 Gd., 6,53 Br. Hafer per April
6,36 Gd., 6,37 Br. Mais per Mai 5,76 Gd., 5,77 Br.

Amſterdam, 6. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine

do. per März do. per Mai
Antwerpen, 6. November. Weizen beh., Roggen behauptet, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.
London, 6. November. An der Küſte Weizenladungen

angeboten.
Paris, 6. November. (Anfang.) Weizen behanptet, per November

21,55, per Dezember 21,20, per Januar-April 21,05, per MärzJuni

e per Dezember 21,30,

21,15. Roggen ruhig, per November 16,25, per März-Juni 16,25.
J 7J

Paris, 6. November. (Schluß.) Weizen jeſt, per November
er Januar-April 21,05, per MärzJuni

21,20. Roggen ruhig, per November 16,25, per MärzJuni 16,25.

NewYork, 6. November. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loeo 764, per November per Dezember 777/, per Mai 77, per
Juli Mais per Dezember 554, per Mai 467/,, per Juli
Mehl 3,05. Getreidefracht 1/

Chicago, 6. November. (Telegr.) Weizen per Dezeniber 71/,,
per Mai 734. Mais per Dezember 507,.

Raps.
Hamburg, 6. November. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und

niederelber 185 195 Mk.
Gucker.

Hamburg, 6. November. (ESchlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-

v r

17. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 6. November 1902, vormilkags.

Nur die Gewinne über 232 Mt. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken.
2 3 386 497 97 513 771 1168 294 363 92 541 679 834 900 2095 500)

goo 317 78 95 412 233 918 3062 179 257 317 67 448 [500) 601 21 88 902
00) 4663 593 482 532 7590 816 5137 374 417 536 76 669 6021 23 309 500

7303 407 79 898 981 8004 53 96 160 277 305 569 650 701 808

11032 64 67 70 403 533 618 28

426 50 64 525 741 77 950 14209 301 444 73 758 846 17 15136 42 65 263
809 39 734 863 69 900 16075 201 443 561 74 877 86 966
65 [500)] 68 [600) 316 81 439 574 18014 67 44i 77 79 575 868 924 19109
g20 3000) 300 14 30 8) 428 73 516 81 639 755 [1000] 828 928 42

20020 35 [3000] 179 451 549 98 617 761 69 I 965 2 1255 79 627 979
22098 139 321 45 467 627 50 704 23002 93 117 77 375 402 604 706 805
47 65 86 909 4028 139 98 642 753 811 22 959 25168 70 226 386 587 650

60] 737 26005 I (1600) 20 [500] 37 391 466 559 623 791 863 [500] 27055
04 51 [500) 382 515 [500] 931 89 (3000]) 280900 5 166 [500) 200 1500) 410 36

502 47 64 6090 [3000) 876 917 31 49 52 29067 112 25 709 228 68 431 551 58

3 928 114230 87 310 47 652 793 [500) 899
800 116311 495 759 925 117076 235 81 302 434

1000] 56 78 214 [3090)] 301 21 55 80 88 435 512 [500]
19095 397 689 940
7 1032 129 65 97 299 331 56 440 55 74 786 857

53 421 795 852 88 123016 141 208 446 (3000)]
5i 98 529 794 886 947 76 960 124178 238 98 391 402 722 835 51 63 78

000 54 73 615 863 65 126010 116 209 22 96 314 519
128192 98 203

97 76 532 623 34 761
115098 165 210 468 97
85 600 954 118125

8 731r 69 982 133100 775 815 34175 [500] 212 452 609 36 823 977 95
35141 87 251 317 97 776 136313 499 541 624 60 751 [500] 932 48 137241

349 589 90 [3000] 655 89 871 138430 (500)] 592 673 77 819 139003 14 168
432 95 613 [1000] 726 954

140113 422 72 (5000] 565 634 76 141023 167 212 323 54 455 576
608 [500) 50 142033 190 931 15001 143061 151 332 430 518 59 729 55
144261 317 515 23 53 798 842 [1000] 97 145179 405 15 44 569 683 750 (1000
76 1460066 61 222 44 331 [3000] 530 42 92 813 28 992 147361 98 467 [1000
528 30 634 66 811 903 148089 (500] 96 238 378 452 542 607 756 868
142067 348 563 641 44 731 942 97

59 835 [3000)] 965 152003151076 219
68 153006 279 328 688

86 (500] 602 706 827 (1000)] 992
30006 127 67 (500)] 316 28 453 59] 719 839 40 901 28 31031 93 179 95

(500) 205 603 764 832 32113 47 221 480 81 513 827 982 33068 90 199 635
733 49 814 923 34047 111 216 48 377 79 (500] 649 815 910 19 87 35129 425
551 70 612 792 846 36127 32 40 [500)] 72 211 68 97 305 29 51 62 490 638 41
(96000) 750 825 37021 26 255 360 445 730 73 810 953 38123 223 75 305 41
411 23 529 50 622 38 701 45 57 61 906 39017 57 167 370 75 (500] 421 97 574
644 (500] 60 83 710 9040239 68 500) 376 413 565 82 8900 41222 [1000] 334 472 516 71 90 99
645 7,7 *02 5 32 975 42110 84 21 382 44] 63 521 39 633 715 927 (3090]
4310 598 853 74 903 44026 34 44 337 429 538 50 83 605 [3000] 785 855 89
45.077 149 323 452 596 608 48 46152 336 (500] 411 581 79] 820 31 52 84
47294 526 651 [1000] 766 892 48084 134 373 434 44 65 92 844 973 [1000) 90 833 931 50 78 172078 121 84 250 332 147 173001 15 40 160 72 288 329

49014 38 91 238 430 813 80 978 84
50077 213 35 93 378 531 40 47 837 900 51014 [509] 336 50 426 506 44

85 958 79 83 52005 109 331 40 444 53 931 80 53021 95 163 72 235 541 636
Fi6 90 54095 133 324 42 501 36 696 267 916 20 63 55064 191 351 444 74
522 665 706 93 84 56131 214 40 462 78 587 725 57102 367 [500) 93 97
8 r 812 58089 163 90 240 544 59 73 810 59515 72 649 715

6 931 [50
60131 231 430 505 796 925 61270 [1000) 398 574 748 859 928 62095

116 256 309 491 555 615 79 741 876 63031 166 97 224 [5009)] 48 396 427 6 3
789 64100 93 341 52 82 934 6502 66 211 476 593 (3000] 880 920 66005
103 47 49 268 442 78 546 656 749 67 87 916 67006 110 276 533 44 735 867
68 396 639 75) 869 943 [500) 69051 229 75 353 [500] 463 638 65 763

70189 241 72 314 585 663 729 7101409 [1000] 113 433 [500] 507 16 634
834 81 72039 314 31 47 751 883 961 73053 95 137 224 52 70 306 744n8
98 502 10 745 801 75002 422 24 13000] 75 744 57 801 911 16 76236 [500)
470 766 75 829 957 77339 52 58 512 29 644 872 (500] 919 78001 92 171 79

226 394 400 715 838 79079 173 334 515 84 899 959
0064 95 482 507 690 82 903 81036 91 111 [500] 55 82 233 344 80 550

1000] 828 40 820665 138 216 66 97 410 44 83048 171 337 423 44 595 788
7 896 991 84091 261 96 316 76 [500] 85 454 99 622 719 79 85365 422 51

86 96 571 632 99 730 51 (50)) 817 78 86170 72 211 (500) 80 609 87 801 88
917 35 87065 188 415 47 62 [500] 547 609 792 88009 63 128 51 289 486
790 134 924 890 2 285 4 [1000 3333 63 89 441 990

90149 258 333 444 723 57 965 91028 140 55 98 342 405 51] 637 69
92103 281 616 48 791 913 16 27 93010 28 105 33 91 345 549 609 53 88 838

992 94121 218 336 53 608 52 833 95072 200 ([500] 446 52 62 885
[500) 113 67 307 79 430 515 28 644 55 716 837 58 907 32 40 97002 235 58
48 743 904 (500]) 98003 38 104 27 297 389 513 68 (3000] 623 43 99010 56
291 479 91 633 [500] 817 99

100320 514 28 [1000] 624 33 [500] 756 70 805 78 966 101221 57 777
437 845 102012 72 121 33 2,0 86 334 605 782 903 6 103001 889 10401
226 (1000] 318 93 1314 41 550 (1090] 64 613 85 715 44 93 99 944 105015 111
245 67 90 803 85 10606007 17 291 398 519 22 623 [500] 742 85 107063 318
835 934 1080] 237 339 65 421 61 [500] 613 21 86 768 833 914 83 109214
46 572 (590] 749 97 972

13 w099 I6, 210 69 329 92 693 776 812 13 48 54 953 117973 473 [3000)
622 45 13 (500) I 12053 103 297 348 73 97 447 75 vo 33 i 1 130)2 202

(7. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 6. November 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. und den beireſſenden Nummern
in Kianmern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken.
99 296 [3000] 371 424 563 727 [500] 824 902 44 1025 35 250 302
S 6.1 2082 195 247 339 523 687 822 23 37 (500] 72 [1000] 991

u 566 747 833 4074 172 34 417 27 93 519 704 961 5070 3900]
4140 221 23 306 45 97 562 626 27 31 719 917 [3000] 6091 172 245 82
591 697 7270 314 418 49 804 8018 112 301 84 626 76 819 9124 240
335 86 520 833 80 88

1059) 13 86 236 41 304 14 446 76 644 783 869 [3000] 94 901 2
11141 209 380 576 980 12605 [3000] 923 53 13917, 162 211 931

51000] 937 19007 148 568 77 656 89 718 880 905 [500] 20
20005 194 258 391 469 639 96 859 64 976 21025 238 375 570 632

47 725 [3500] 989 22045 125 89 91 205 391 497 535 54 632 753 55
66 233048 123 61 346 410 622 80 794 811 44 912 19 66 24073 97 144
351 65 444 503 61 620 25050 103 278 375, 665 703 [1000] 58 26107
49 273 377 452 [3000] 526 753 809 931 27171 97 242 352 [500] 696
807 93 2814) 248 360 420 44 [3000] 616 38 65 68 770 95 857 [500]
29525 49 74 664 74 766 68

30069 179 203 [500] 28 57 306 71 403 901 31003 45 52 141 60
65 76 293 [500] 537 672 90 896 990 32057 95 197, 293 361 561 500
798 877 932 41 76 33413 77 501 673 869 974 91 34044 151 61 210 54
556 801 35223 310 40 652 85 96 766 77 850 54 36093 371 86 613 705
60 849 912 34 64 87017 31 [3000] 215 386 416 596 633 907 38025
29 57 J 419 504 7 83 678 710 22 80 840 94 390096 128 243 65 312
442 693

400919 254 78 317 [3000] 558 622 70 769 942 41077 3000] 265
844 54 71 637 750 897 938 4 2039 149 314 472 85 504 709 55 66 969
43140 358 411 773 991 44318 591 860 [1000] 978 45118 [1000
279 495 684 708 899 46018 67 302 6 450 99 609 [1000] 855 929 9
47004 70 214 302 558 601 19 881 923 48164 456 632 64 [500] 815
49035 175 [500] 367 516 44 740 820 42 [1000] 69 940

50292 322 71 77 408 10 82 589 610 32 757 963 76 83 51177 313
462 881 937 52043 145 363 651 712 861 75 937 53079 149 82 229 [500]
56 315 556 788 915 73 54344 657 790 883 55054 130 [509] 202
333 62 440 58 [1000] 688 723 26 912 68 79 56022 40 500)] 49 [1000)
129 44 303 11 68 515 27 82 651 717 39 64 837 78 92 911 84 89 [1000
57005 97 110 283 95 389 420 539 89 787 982 [1000] 52085 99 406
625 702 818 49 987 59085 138 237 63 360 [500] 417 60 897

60069 273 355 652 959 60 61149 319 93 712 94 811 53 909
62055 68 132 323 91 500 37 59 624 31 808 w. 59 931 63283 327
465 533 668 727 29 930 34 64204 612 93 756 [500] 91 65228 386

833
r 49 461 [500) 632 79 89 757 951 77 174025 167 291 99 427 510 30 612

176261 670 780 85 960 177026 99 111 91 254 628 41 710 61 972 178

32 454 589 748 862 86
23 (3000] 75 716 82 823 96 933
61 99 852 59 [500) 79 188117 51 220 829 57 460 [500)] 623 67 892 189231
350 95 514 64 618 800 908

190070 113 97 261 405 34 (500)] 724 810 56 77 93 914 21 191210 415
605 18 874 942 192031 234 62 315 29 49 417 518 687 71/ 986. 193010 (3000
20 360 426 553 699 714 49 800 194273 426 507 45 660 77 800 965
195007 316 421 72 552 698 (500) 795 832 196031 120 202 67 355 513 (500
612 763 814 08 197075 285 739 880 1981655 2014 486 704 13 801 941
66 (500) 199119 235 326 (500] 32 579 [3000) 90 785 850 83 928 90

200063 311 61 90 97 5 544 893 979 201067 103 247 322 79 80 440
98 805 31 202078 684 760 863 983 203306 76
204065 209 36 333 1500] 88 462 721 99 832 46 2

187036 46 116 253 403 (500] 11 533 673 721

824 69 208031 108 33 259 62 (500)] 374 88 424 601 707 13 203 654 9214 31 48
20 9063 461 609 53 781

210378 443 70 71 82 572 90 888 211005 62 75 86 207 415 48 78
212087 184 [500) 88 399 445 76 862 213178 [1000 267 214068 401 (500)
53 548 94 21560 5 425 66 614 57 747 821 932 50 216088 76 118 4009)] 60
383 522 40 79 638 2 217103 65 352 832 924 (3000] 52 66 95 218071 5
r W 613 83 956 219088 131 60 220 (500] 370 534 (1000] 97 67

220037 153 300 83 688 815 25 90 940 221017 193 292 95 359 636 742
912 22214] 56 388 (500] 459 677 849 63 992 223027 [500] 414 50 500] 532
83 675 769 845 929 224015 1/7 675 782 833 900 73

g Jm r goe r Bit, Mk., 2 zu 30000 Mk.3, Zu 15 k, 8 zu 1 5900 Mk., 207 900 Mk., 2651000 Mk. 464 au 500 A. v v
66 405 596 832 112168 204 368 430 37 536 705 72 808 23 28 943 e
13012 28 75 380 97 [3000) 460 569 75 [3000] 647 714 40 114044

5210 520 23 43 75 694 828 21613184 438 661 821 97 984 11 3822 [3000] 117006 54 91476 92 511 85 95 636 753 [3000
252 71 402 46 554 66 77 690 118053 165 86 205 54 350 [1000]
I0 25 39 776 902 119347 445 51 [1000] 510 [3000] 920 54

120083 125 307 1000] 70 561 [1000] 794 942 121085 130 206
5 788 122104 [1000) 251 52 422 515 83 682 716 880 912

123242 58 95 362 [500] 600 1 124044 149 [1000] 83 2589
393 503 717 828 39 [1000) 928 125001 65 233 42 1500] 86 440 504 38
89 670 727 79 827 46 979 [500] 99 126057 528 45 649 52 992 127078
285 h 128051 168 [500] 412 592 129286 331 46 408 9 17

136225 44 303 12 61 5500) 681 727 55 75 805 [3000) 932 34
13 1036 64 95 163 210 304 400 72 652 707 977 80 99 132006 1000]
jos 28 572 702 813 940 133202 46 344 80 405 12 527 819 85
4139 302 85 446 546 135099 138 46 258 683 500] 922 136437
600 875 137032 75 247 745 940 97 138412 67 502 79 623 301

6 362 532 692 709 70 855 99339063 67 69 174 86 [1000] 25 o es 121 436 99
14456 36 422 63 99 707 56 v07 145259 310 146165 416 546 955 72

too498 546 [1000)
1560074 80 189 [1000)

976

555

54
83
13

)6
618 751 948 156105 223 63 396 [3000] 454 562 625 40 51 52 710 15 17 5170
157121 324 450 89 54 605 11 6.
844 949 159252 323 50 453 733 822 26 934 [500)] 46 81

I6G0432 38 99 527 617 161370 (1000] 594 805 64 162192 447 93 527
961 163246 43 302 434 563 98 600 866 81 164159 73 84 (1000] 2)3 324
3 590 6587 704 85 863 939 165142 253 71 678 [1000] 90 840 43 (30 000
52 959 166120 693 729 838 67 167090 327 41 [3000] 50 519 642
168048 64 81 101 807 34 58 (3000] 999 169288 384 [500] 427 79 532 (1000]

612 25 730 88 819 39170046 147 410 58 514 85 705 17 65 897 998 171066 257 344 58 553 62
704 5 i0 32 39 807 999 172114 64 272 535, 91 454 609 500) 17 856
173003 73 217 327 463 555 64 (500] 626 825 174047 58 317 580 65] 73 701
(500] 74 839 85 175012 [1000] 57 104 60 318 632 54 61 759 176154 85
226 653 710 42 [500) 95 808 917 70 177056 165 5 290 358 580 (3000 666
178103 28 229 47 578 [3090] 688 773 86 42 179219 431 82 514

1800109 55 [1000) 288 362 436 67 588 627 28 770 853 520 25 32 181064
194 2065 83 319 412 42 549 58 725 977 182055 100 1500)] 17 85 306 409 11
21 589 741 66 827 183317 87 459 [3000) 883 952 18418 273 (500] 86
498 5.9 59 841 68 85 900 185029 72 251 53 95 356 80 454 523 689 72 861
939 186351 79 585 836 728 29 872 962 187021 64 102 21 67 96 317 511 46
616 47 769 845 905 45 188015 98 (3000] 141 271 561 617 65 189103 70 254

e e eAufgetrieben 427 502 630 69146 297 393 494 605 746 881 190138 (1000] 87 407 (500] 63 540 603 720 823 191026 57 73 126 50I. Qual. II. Qual. III. Qual. 245 i 590) a 90 192035 270 400 23 67 633 86 72 510 77 921woren 76019 99 219 66 329 605 720 110001 800 924 71233 515 690 856 793012 101 251 31 66 300 ſioo0 447 519 52 19404 320 33,d. a. d. 2. d. kauft vertauſt W r a P e en e 195000 80 325 86 413 70 83 573 100] 780 140n e u 704 60 [5007 63 156018 65 150 254 60 301 416 197233 301 54 557 5
25 S 853 139 73 218 951 198061 B. 2 413 52 500], 545 656 44 741 198022 200 66 77 (10-0)moer, S3 88 464 672 740 865 86 78299 610 13 81 744 846 97 963 65 79261 31 5 [1000 41 911davon 3 Ochſen 27 33 22 30 65 428 50 6502 13 777u Saren. 84 u l 4 3060 430 662 79 967 725. 20118 200 33 403 [3000) 85 588 685 778a T 53 337 n Zug i e e e ez Suden 33 32 28 7 m J 225 99 597. 713 63 552 84 T 910 o 921 2030 8 1000] 103 27 731 857 916 (500) 204035 420 ſo 592

52 alden e S S e 53 h S 77 h e 87 99 i i e15 dammei egaſe, 30 25 l 7 Z a 233 3 e 68 665 217 809 96 30081 997 105 221 45 55 20700 76 101 75. 250 452 74 512 675

an an S h h d an i W 8 u2 9 80 e n 23 e a re h e e 379 h v l W V o o e e u a e e 21SeſammtAuftrieb dieſer Woche 77 Rinder (S Ochſen. 15 Farſen 36 Kiſhe, 18 Sulen 7 722 840 949 97 [30001 97006 381 S S i a 635 n r 402 33
Zuſammen 632 Schlachithiere. 64 99282 90 345 720 84 807 61 73 7 31 220035 48 429 33 813 29 (500] 44 (1000) 60 61 221204 25 74 a 546

p 106022 01 83 95 i08 83 233 606 655 737 102 I r o n mWaaren und Produktenberichte. n 1 So ba h 177 W n 872 e 72 (3000] 30 861 224117 78 439 505 42 81 82 618 50

Getreide 4 eHamburg, 6. Novemb. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen 22 36 e s 519 3 ehe e e x7 x 33 Im Gewinnrade verblieben; 2 Gewinne zu 150 950 1 zu 39 00) Nr.
burg. 150 ü i Ah e 390 400 26 h 10810 16 39 42. (1000 e 227 383 o do hte 9 92 Mit 20 zu 5000 Like 166 zu 3900 Mle s zuh t r e e h o 135 8 on 990 97 16001 628 loöol iodo Dit. 403 z 500 uu er ſtill, 9 Pud 20/25 NovemberAblad. 102, holſtein i ſcher und S Berichtigung: Jn der Aſte vom 6, November vormittags lies 139 642 mitverſe ſeit her Mais ruhig, 131--125, runder 112. Hofer feſt, 110160 209 335 435 860 97 941 60 111071 (3000] 87 [500] 247 1000 Mark ſau 160 66

22 T 7

7 T 7 W 9 Feckolt e BRaalsce, Bankgeschäſt, Halle a. S., Riebeckplatz, n er n ehevon Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel- REypothehenverkehr.



burg per November 14,05, per Dezember 15,05, per Januar 15,20,
ver März 15,45, per Mai 15,65, per Auguſt 16,10. Stetig.

Vondon, 6. Nov. 96 Proz. Javazucker loco neuen 9 nominell,
Rüb Rohzucker per 7 ſh. di s es.

Hamburg, 6. Nov., Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 29 G., März 30 G., Mai
80 G., September 311 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 6. November. JavaKafſee good ordinary 35.
Havre, 6. November. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig mit 5--10 Points Baiſſe. Zufuhren in Rio 13 000 Sack,
in Sontos 39 000 Sack, für geſtern.

Havre, 6. November. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos November 35,25, Dezember 35,50, März 36,25, Mai 36,75,
Juli 37,75. Teudenz: Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 6. November. Petroleum höher, Standard wöite

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 6. November. Petroleum. Raff. Type weiß loco

195 bez., Br., do. per November 194 Br., do. per Dezember 192 Br.,
do, per JanunarMärz 198, Br. Tendenz Steigend.

RNewYork, 6. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,55 do. in Philadelphia 7,50, do. (in Refined
Caſes) 8,85 do. Credit Balances at Oil Eity 1,36.

Spiritus.
Nordhanſen, 5. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branutwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branmntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg. 6. November. Spiritus ſtill, November 11 Br., 107/,
G., November Dezember 11 Br., 107 G., DezemberJanuar 11x Br.,
11 G., Januar- Februar 11 Br., 114 G.

Paris, 6. November. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, November
36,75, Dezember 37,00, Januar- April 37,75, Mai Auguſt 38,25.

Paris, 6. Nov. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, November
37,00, Dezember 37,50, Januar April 38,00, MaiAuguſt 38,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. November. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis

Delfaaken. Dele. Fetitwaaren,
Hamburg, 6. November. Rüböl ruhig, loco 50,00.
Köln, 6. November. Rübsl loco 55,50, Mai 52,00.
Hamburg, 5. November. Schmalz. Amerik. Steam 58 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 591 Mk., do. do. Chamberlain, Roe u. Co. 591 Mk., do. do. Choice Grocery 591 Mk., div.
Marken 59--59 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

RewYork, 6. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,16, do. Rohe und Brothers 11,18.

Paris, 6. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 56,00,
Dezember 56,00, Jan.April 56,00, MuiAuguſt 55,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. November. Kartoffelſtärke 16,00 Mk., Kartoffelmehl

16,00 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.
Hamburg, 5. November. Kartoffelſtärke 164 16 Mk., Lieferung

DezemberJan. 16 16 Mk., Kartofſelmehl, prompt 164-—16 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 164 16 Mk., Superior-Stärke 162 16 Mk.,
SuperiorMehl 16 17 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 6. November. Eßtartoſſeln 5,00--5,650 Mk. für

100 kg.
Fleiſch. Butter. Eier

Magdeburg, 6. November Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis
1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60-1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 5. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 75-80 Pfg.
kleine 35--50 Pfg., Seezungen, große 130-140 Pfg., kleine 70 bis
75 Pfg., däniſche 120-130 Pfg., Kleiße, große 50-—655 Pfg., kleine
30--45 Pfg., Rothzungen 22—25 Pfg., Schollen, große 45-—55 Pfg.,
mittel 45-—50 Pfg., kleine 20-—35 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 35--40 Pfg., mittel 30-32 g. kleine 15——25
Pfg., Cabliau, große 22-—25 Pfg., kleine 18-—20 Pfg., Seehechte 22--27
Pfg., Lengfiſch 9--10 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis8 Pig, Dorſch 12-—15 Pfg., Rochen 10--12 Pfg., Elblachs Pfg.,

Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs 90 120 Pfg., Lachsforellen
100--160 Pfg., Zander 60--75 Pfg., Flußhechte 50 65 Pfg., Schnepel
30--35 Pfg., Varſe 30--35 Pfg., Brachſen 30-35 Pfg., Hummern,

30,00 Mk. alles für 100 kg. lebende 170 180 Pſg.

Stroh. KenMagdeburg 6. November. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm
ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,50--7,50 Mk. für 100 kg-

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 6. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 42 Pfg.
Au 6. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B Dezember

4,67 Verkäufer, Auguſt 4,75 Verkäufer. Kaum behauptet.
g3 5. November. 31 Uhr. Wolle. November 139,00, Mai

144,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 6. November. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per November 4,38 Käuferpreis, Per März April 4,32 Verk.-Preis,

Nov.Dez. 4,34 Käuferpreis, April-Mai 4,32 Verk.-Preis,
Dez.Jan. 4,33 Verk.Preis,“ MaiJuni 4,82 Verk.-Preis,
Jan.Febr. 4,32 Verk.Preis, Juni-Juli 4,32 Verk.Preis,
Febr.März 4,32 Verk.-Preis,/ JuliAuguſt 4,32 Verk.-Preis.

Metalle.
Amſterdam, 6. November. Bancazinn 70
London, 6. Nov. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 518/, Lſtrl

per 3 Monate 528/ Lſtrl., Blei an 102/, Lſtrl., engl. 107/, Lſtrl.Zinn 118/, Lſtrl Zink 191/, Lſtr
Glasgow, 6. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 57 sh. 1 d. Warrants Middlesborough 50 sh. 9

Düngemittel.
Hamburg, 5. November. (Chile-Salpeter.) Loco gh

Lager 8,12.
Rio de Janeiro, 5. November. Wechſel auf Londen 12

e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz und Allgemeines J. V. Heinrich Oſtermann jür Lokales Erich
Beuthuer; für den Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten, ſämmtlich in
Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönliqh,
ſondern lediglich „An die Nedaklion der Halleſchen Zeitung u Halle a. S.“
zu adreſſiren.
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S, Mit 1 Veilage,
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